
My Label – Tipps und Tricks

5 Pocket Jeans
1.	 Modelle mit extrem breiten Hüften auf Schritthöhe (min. 4 cm mehr als Hüfte). Beispiel: 
	 Hüftweite: 102 cm 
	 Hüftweite auf Schritthöhe: 111 cm  

Hier muss in den Style-Eigenschaften der Wert der Hüfte erhöht werden. Der erhöhte Wert darf max. 3 cm weniger 
als der gemessene Umfang der Hüfte auf Schritthöhe aufweisen. 

2.	 Die Hose eignet sich für Modelle mit schmalen Beinen. Sollte eine Erweiterung des Hosenbeines erforderlich 		
	 sein, kann die Knieweite in den Style-Eigenschaften um  ca. 2 – 4 cm erhöht werden. In diesem Fall sollte auch 		
	 die Saumweite um 2 – 4 cm erweitert werden.  

3. 	 Sitzt die Hose rund um die Taille zu tief, kann die Sitzhöhe um 1 – 2 cm erhöht werden.  

4.	 Beim Kürzen der Hose muss folgendes beachtet werden: 

	 • Zuerst die innere Beinlänge auf das gewünschte Mass verkürzen. 
	 • Anschliessend die bevorzugte Knieweite und Saumweite evtl. um 2 – 4 cm erweitern
	 • Die Hose simulieren und evtl. nachkorrigieren.  

5.	 Für ein schönes Stichbild bei Stepparbeiten mit extrastarkem Faden oder Cordonnet arbeiten: 

	 • Unterfaden: Normaler Nähfaden  
	 • Oberfaden: Cordonnet oder extrastarker Faden 
	 • Nähfuss: Nr. 11 Cordonnetfuss 
	 • Stichlänge: Gewünschte Stichlänge halbieren und Langstichfunktion zuschalten (Langstichfunktion erst ab 	 	
		  artista 640 möglich) 
	 • Stehen diese Maschinen nicht zur Verfügung, sollte die untere Fadenspannung an der Spulenkapsel gelockert 	
	 	 werden. Es empfiehlt sich, zu diesem Zweck eine zweite, separate Spulenkapsel zu benützen.  

6.	 Das Aufnähen der Gürtelschlaufen kann durch die vielen Stofflagen in der hinteren Mitte Schwierigkeiten 
	 bereiten. Wir empfehlen daher, in der hinteren Mitte jeweils links und rechts ca. 3 cm neben der Gesässnaht 	 	
	 eine Gürtelschlaufe aufzunähen. Für diesen Fall muss eine Gürtelschlaufe zusätzlich zugeschnitten werden.  

7.	 Wird in die vorderen Taschen-Eingriffsrundungen ein Formnahtband eingebügelt, bleibt die Taschenöffnung 	 	
	 schöner in Form.   

8.	 Um einer unschönen Rundung der hinteren Gesässnaht entgegen zu wirken, kann diese während des Nähens 	 	
	 etwas ausgeglichen und anschliessend durch Bügeln in Form gebracht werden.  

9.	 Beim Ausdrucken auf A4 / A3 Papier kann es vorkommen, dass sich die Beschriftungen etwas ausserhalb der 	 	
	 Schnittteile befinden. Dies hat jedoch keine Auswirkung auf den Schnitt. 
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